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Stand: 12.09.2013 

 
Für die nach bestandenem Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung abzuleistenden und der Meldung zum 
Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nachzuweisenden Famulaturen gilt  § 7 der Approbationsordnung für 
Ärzte (ÄApprO) vom 27. Juni 2002 (BGBl. I S. 2405) in der jeweils aktuellen Fassung. 
 
 

Er hat folgenden Wortlaut: 
 

(1) Die Famulatur hat den Zweck, die Studierenden mit der ärztlichen Patientenversorgung in 
Einrichtungen der ambulanten und stationären Krankenversorgung vertraut zu machen. 

 
 

(2) Die Famulatur wird abgeleistet 
 

1. für die Dauer eines Monats in einer Einrichtung der ambulanten Kranken- 
 versorgung, die ärztlich geleitet wird, oder einer geeigneten ärztlichen Praxis 
  

2. für die Dauer von zwei Monaten in einem Krankenhaus oder in einer stationären 
  Rehabilitationseinrichtung und 
 

3. für die Dauer eines Monats wahlweise in einer der in Nr. 1 oder Nr. 2 genannten 
 Einrichtungen (sog. „Wahlfamulatur“) 
 

 bzw. (wichtiger Hinweis) 
 

 für die Dauer eines Monats in einer Einrichtung der hausärztlichen Versorgung. 
 

 Studierende, die bis zum 10. Juni 2015 erstmals den Antrag auf Zulassung 
 zum Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung gestellt haben, müssen die  
 Famulatur in der hausärztlichen Versorgung nicht nachweisen, können also 
 noch die Wahlfamulatur in Anspruch nehmen. 
 
 Wurde das Studium wegen Krankheit, Schwangerschaft, der Betreuung  
 minderjähriger Kinder oder pflegebedürftiger Angehöriger unterbrochen, 
 verlängert sich diese Frist um ein Jahr. 
 

(3)  Eine im Ausland in einer Einrichtung der ambulanten ärztlichen Krankenversorgung  
 oder in einem Krankenhaus abgeleistete Famulatur kann angerechnet werden. 
  

(4) Die viermonatige Famulatur (§ 1 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 ÄApprO) ist während der 
unterrichtsfreien Zeiten zwischen dem Bestehen des Ersten Abschnitts der Ärztlichen Prüfung 
und dem Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung abzuleisten. Sie ist bei der Meldung zum 
Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung in den Fällen des Absatzes 2 durch Bescheinigungen 
nach dem Muster der Anlage 6 zu dieser Verordnung nachzuweisen. 

 
 

Anmerkung: 
 

Das Famulaturzeugnis ist mit dem Stempel der Einrichtung zu versehen und von dem Arzt, 
unter dessen Leitung die Famulatur abgeleistet worden ist, zu unterzeichen  
(kein Faksimile-Stempel). Eine über das Ausstellungsdatum des Zeugnisses hinaus bescheinigte 
Famulaturzeit kann nicht anerkannt werden. Geänderte Famulaturzeugnisse  
ohne Nachtragsvermerk werden nicht anerkannt. 
 
Die einzelnen Famulaturabschnitte sollen zusammenhängend abgeleistet werden. Bei Ableistung der 
Krankenhausfamulatur nach § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 ÄApprO ist ausnahmsweise eine zweimalige 
Unterbrechung zulässig, wobei einer der Abschnitte mindestens einen Monat betragen muss ( also ein 
Monat, 15 Kalendertage und 15 Kalendertage). 
Die neue Pflichtfamulatur in der hausärztlichen Versorgung ist im Umfang von einem  
Monat zusammenhängend zu absolvieren und darf nicht unterbrochen werden. Sie  
darf nicht im Ausland geleistet werden. 
 
Da eine Famulatur, die in einer der in Abs. 3 genannten Einrichtungen im Ausland abgeleistet worden 
ist, nur dann angerechnet werden kann, wenn es sich um eine 
vergleichbare Einrichtung handelt, ist, wie bisher, zur Vermeidung einer 
nachträglichen Nichtanerkennung zu empfehlen, vor Beginn einer solchen Famulatur 
deren Anerkennung durch das Landesprüfungsamt einzuholen. 
 
Die Nachweise (Anlage 6 ÄApprO) über Auslandsfamulaturen sind dem Landesprüfungsamt in der 
Landessprache zusammen mit deutschen Übersetzungen vorzulegen.  
 
In allen Fällen sind dem Landesprüfungsamt die Famulaturzeugnisse im Original einzureichen. 
 



 
Beachten Sie bitte, dass die Famulaturzeit in Monaten bemessen ist. 4 Wochen sind nur 
dann 1 Monat, wenn sie in den Februar fallen. 
 

a) Famulaturzeit 01. August bis 15. September  
 = 1 Monat und 15 Tage 
 

b) Famulaturzeit 01. August bis 15. August 
 = 15 Tage  
 

Die in Abs. 4 erwähnte Anlage 6 zur ÄApprO (Musterbescheinigung) sieht wie folgt aus: 
 
 
Anlage 6 
(zu § 7 Abs. 4 Satz 2 ) 
 
 

Zeugnis 
über die Tätigkeit als Famulus 

 
 
Der/Die Studierende der Medizin ___________________________________________________ 
 
geboren am _______________________________ in ____________________________________ 
 
ist nach Bestehen des Ersten Abschnitts der Ärztlichen Prüfung 
 
 
vom _____________________________________ bis zum ________________________________ 
 
in der unten bezeichneten Einrichtung unter meiner Aufsicht und Leitung als Famulus tätig  
gewesen. Während dieser Zeit ist der/die Studierende vorzugsweise 
mit Tätigkeiten auf dem Gebiet: 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
beschäftigt worden. 
 
 

Die Ausbildung ist unterbrochen worden 
 
vom ____________________________________ bis __________________________________ 
 
 

nicht unterbrochen worden 
 
 
 
______________________________, den ________________________________________ 
 
 
 
 
_____________________________________        ______________________________________________ 
Bezeichnung der Einrichtung (Stempel), Name und Unterschrift des (der) ausbildenden  
bei öffentlicher Dienststelle Siegel   Arztes/Ärzte 
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